Satzung der Stadt Kerpen über die Benutzung der Schulbibliotheken in der Europaschule und im Schulzentrum Horrem/Sindorf vom 20.09.2007
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.05.2005 (GV. NRW. S. 498) sowie der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch Verordnung vom 28.04.2005 (GV. NRW. S. 488), hat der Rat der Stadt Kerpen in seiner Sitzung am 18.09.2007     folgende Satzung über die Benutzung der Schulbibliotheken in der Europaschule und im Schulzentrum Horrem/Sindorf  beschlossen:
§ 1 Allgemeines
(1) Die Schulbibliotheken des Schulzentrums Horrem/Sindorf und der Europaschule sind öffentliche Einrichtungen der Stadt Kerpen.
(2) Das Benutzungsverhältnis unterliegt dem öffentlichen Recht.
§ 2 Benutzerkreis
Die Benutzung der Schulbibliotheken ist jedermann im Rahmen dieser Benutzungssatzung während der festgelegten Öffnungszeiten gestattet.

§ 3 Anmeldung
(1) Der Benutzer meldet sich persönlich unter Vorlage seines Personalausweises an. Die Bibliotheksleitung kann bei  Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr die schriftliche Einwilligung der Eltern oder der Erziehungsberechtigten verlangen.
(2) Mit seiner Unterschrift erkennt der Benutzer bzw. sein gesetzlicher Vertreter diese Benutzungssatzung an und erklärt sich mit der Erfassung und Verarbeitung seiner persönlichen Daten einverstanden.
(3) Nach der Anmeldung erhält jeder Benutzer einen Benutzerausweis, der nicht übertragbar ist.  
(4) Der Verlust des Benutzerausweises ist der Bibliotheksleitung unverzüglich anzuzeigen. Der Inhaber des Ausweises ist für alle Schäden verantwortlich, die der Bibliothek durch den Missbrauch des Benutzerausweises entstehen, solange der Verlust nicht gemeldet worden ist.
(5) Veränderungen der Personalien und jeder Wohnungswechsel sind der Bibliotheksleitung unverzüglich anzuzeigen.
§ 4 Entleihung, Verlängerung, Vorbestellung
(1) Gegen Vorlage des Benutzerausweises werden Medien aller Art unentgeltlich für die festgesetzte Leihfrist ausgeliehen. 
(2) Die Leihfrist beträgt  in der Regel 14 Tage. Ausnahmen können durch die Bibliotheksleitung bestimmt werden. 
(3) Ausgeliehene Medien können vorbestellt werden.

(4) Die Leihfrist kann vor Ablauf verlängert werden, wenn keine Vorbestellung durch einen anderen Benutzer vorliegt. Auf Verlangen sind dabei die entliehenen Medien vorzulegen.
(5) Die Anzahl der von einem Benutzer zu entleihenden Medien kann von der Bibliothek begrenzt werden. Die Begrenzung der Ausleiheanzahl ist zu begründen. 
(6) Von der Ausleihe grundsätzlich ausgenommen sind Medien des Präsenzbestandes. Diese können in der Bücherei eingesehen werden.
§ 5 Behandlung der entliehenen Medien und Haftung
(1) Der Benutzer ist verpflichtet, die entliehenen Medien sorgfältig zu behandeln und sie vor Veränderung, Beschmutzung und Beschädigung zu bewahren. Als Beschädigung gelten auch das Knicken und Befeuchten von Seiten, handschriftliche Eintragungen, das Unterstreichen des Textes sowie das Entfernen von Seiten und Abbildungen.
(2) Der Verlust entliehener Medien oder festgestellte Mängel sind der Bibliotheksleitung unverzüglich anzuzeigen. Für jede Beschädigung oder den Verlust von Medien haftet der Benutzer (ggf. der gesetzliche Vertreter) bis zur vollen Höhe des Wiederbeschaffungswerts. 

(3) Die Weitergabe der entliehenen Medien an Dritte ist nicht zulässig.

§ 6 Rückgabe, Säumnisgebühr, Einziehung
(1) Die ausgegebenen Medien müssen spätestens am letzten Tag der Leihfrist zurückgegeben werden. Bei Überschreitung der Leihfrist erfolgt eine Mahnung. Die Ausleihe weiterer Medien kann von der Rückgabe angemahnter Medien abhängig gemacht werden.
(2) Für die Medien, die nach Ablauf der Leihfrist nicht zurückgegeben werden, sind Säumnisgebühren von 0,50 € pro Woche und Medium zu entrichten. 

(3) Säumnisgebühren sind auch dann zu entrichten, wenn der Benutzer eine schriftliche Mahnung nicht erhalten hat.

(4) Gebührenpflichtig sind die Benutzer bzw. ihre gesetzlichen Vertreter. Die Gebühren werden mit dem Überschreiten der Leihfrist fällig.
(5) Die Einziehung der Gebühren sowie der Medien, zu deren Rückgabe vergeblich nach Absatz 2 aufgefordert worden ist, erfolgt nach dem jeweils geltenden Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 
§ 7 Hausordnung
Für die Benutzung der Bibliotheken werden besondere Bestimmungen in den  Hausordnungen getroffen. 
Die Benutzer sind an die Hausordnungen gebunden, die in den Bibliotheken aushängen.

§ 8 Ausschluss von der Benutzung
(1) Benutzer, die wiederholt gegen diese Satzung oder die Hausordnungen verstoßen, Anordnungen der Bibliotheksleitung zuwiderhandeln oder Medien nicht oder verspätet zurückgeben, können von der Ausleihe von Medien oder der gänzlichen Benutzung der Bibliotheken auf Zeit oder auf Dauer ausgeschlossen werden. 

(2) Der Benutzerausweis wird für die Zeit des Ausschlusses eingezogen.

§ 9 Haftungsausschluss

Die Bibliotheken haften nicht für den Verlust oder die Beschädigung von Sachen, die von Benutzern oder anderen Personen in die Räume der Bibliothek gebracht werden.
§ 10 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Benutzung der Büchereien der Stadt Kerpen vom 24. Februar 1977 unter Berücksichtigung der Änderung vom 13.06.1979 außer Kraft.
